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Tag des
Handwerks

Handwerk hat
Zukunft, weil...

... das Besondere immer
Konjunktur hat. Als Raum-
ausstatter können wir Lö-
sungen anbieten, die auf die
individuelle Wohn- und Le-
benssituation der Men-
schen zugeschnitten sind,
etwa im Bereich Dekoratio-
nen oder für den Sonnen-
schutz.

Franz Lös-
brock (53),
Raumausstat-
termeister,
Fritzlar

Schüler einen Einblick in den
Ingenieursberuf gewinnen
können, wird vom VDE Kassel,
in Zusammenarbeit mit der
Uni Kassel und dem VDI Nord-
hessen, organisiert.

So wie jedes Jahr nehmen
auch diesmal, am Mittwoch, 5.
Oktober, Schüler der GSS am
Tag der Technik teil, was bei
diesen auch in der Vergangen-
heit sehr gut angekommen
sei, sagte Volker Renken,
Fachvorsitzender des Bereichs
Physik.

Bei der Übergabe der neuen
Geräte präsentierten Schüler
des Leistungskurs Physik un-
ter der Leitung des Oberstudi-
enrates Dr. Karsten Berge au-
diovisuelle Experimente, um
den Einsatz der Geräte zu de-
monstrieren. (pnx)

die Jugend begeistern.“ Daher
sei es wichtig für Nachwuchs
zu werben. Es gingen mehr In-
genieure in den Ruhestand,
als neue von den Universitä-
ten nachkämen. Das sei eine
Folge des demografischen
Wandels, sagte Lotz. Auch der
„Tag der Technik“, an dem

durch den Schulverbund Mel-
sungen zahlreiche Schüler aus
den Schulen von Nachbarge-
meinden aufnähme. Die Moti-
vation des VDE ist dem ähn-
lich. Helmut Lotz, Obmann für
Schulen des VDE Kassel: „Wir
wollen Menschen die Technik
näherbringen und vor allem

MELSUNGEN. Der Fachbe-
reich Physik der Geschwister-
Scholl-Schule (GSS) hat seine
Ausstattung aufgestockt: Der
VDE Kassel (Verband der Elek-
trotechnik) spendete dafür
3900 Euro. Ein Analog-Demo-
Multimeter zur Messung von
Spannung und Stromstärke,
und ein Handmessgerät zur
Erfassung radioaktiver Strah-
lung wurden davon ange-
schafft. Insgesamt betrugen
die Ausgaben 7000 Euro, da-
ran beteiligte sich auch der
Förderkreis der GSS.

Beim Empfang der Vertre-
ter des VDE , betonte Schullei-
ter Dr. Reinhard Köhler, es
handle sich nicht nur um eine
Investition in die Schule, son-
dern in die ganze Region, da
die gymnasiale Oberstufe

Technik für Nachwuchs
Verband der Elektrotechnik Kassel spendete Geschwister-Scholl-Schule 3900 Euro

Präsentierten stolz die neuen Geräte: Obmann für Schulen des VDE Kassel Helmut Lotz (von links), Vorsitzender des VDE Kassel Andreas
Wirtz, die Schüler Nadja Utech, Madita Krauß, Lukas Petzold, Noel Stephan, Förderkreisvorsitzender Dr. Jochen Sturm, Schulleiter Dr.
Reinhard Köhler und Oberstudienrat Dr. Karsten Berge. Foto: Nolte

Technisch wissenschaftlicher Verband
Der VDE ist ein technisch-wis-
senschaftlicher Verband, der
1300 Unternehmen umfasst
und dessen Kerngebiete in
der Materialprüfung, Nor-
mung und der Förderung von
Wissenschaft und Nach-
wuchs im technischen Be-
reich liegen. Der VDE Kassel -

einer der 29 Bezirksvereine
des VDE - finanziert sich
hauptsächlich aus Spenden
und Mitgliederbeiträgen. Be-
reits seit 2003 vergibt der
Verein jährlich Spenden an
Schulen im Vereinsgebiet,
um den naturwissenschaftli-
chen Unterricht zu fördern.

H I N T E R G R U N D

Kursen ist die Teilnehmerzahl
begrenzt, heißt es in der Bro-
schüre, weshalb Anmeldun-
gen nötig sind. Die Broschüre
selbst wird ab Montag, 26. Sep-
tember, an den bekannten
Stellen ausgelegt, heißt es aus
dem Rathaus.

• Anmeldungen bei der Se-
niorenbeauftragten Alina
Überdiek, Tel. 05661/ 708175
und mail: seniorenbeauftragte
@melsungen.de

Wohnanlage Am Schlossgar-
ten statt. Das Motto lautet die-
ses Mal „Gesundheit von Kopf
bis Fuß“. Der gesamte Körper
steht im Fokus, heißt es in der
Broschüre. Zur Unterhaltung
zählen die Kurse über Ge-
sichtspflege im Winter oder
der Schmökernachmittag. Das
Jahreszeitenfrühstück gehört
dazu, und auch der Kurs zum
Binden von Schals und Loops
wird wiederholt. In einigen

teilt. Kurse und Vorträge gehö-
ren dazu: Englisch, Gedächt-
nistraining, Computerkurs,
ein Filmvortrag über eine
Weltreise und Neuerungen im
Pflegegesetz sind dabei.

Gesundheitswoche
Schwerpunkt ist wieder die

Gesundheitswoche. Sie findet
von Mittwoch, 15. Februar, bis
Mittwoch, 22. März, im Ge-
meinschaftsraum in der

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MELSUNGEN. Gut durch die
kalte Jahreszeit kommen und
das mit möglichst viel Ab-
wechslung. Das können die
Melsunger Senioren mit dem
neuen Programm, welches die
Seniorenbeauftragte der
Stadt, Alina Überdiek, heraus
gegeben hat. Das Programm
„Melsungen ab 50! Aktiv da-
bei“ für das kommende Win-
terhalbjahr ist fertig und wer
will, kann sich bereits für die
ersten Kurse anmelden.

Englischkurs, Gedächtnis-
training oder das Binden von
Schalls und Loops: Die The-
men sind breit gefächert,
heißt es von seiten des Senio-
renbeirats. Zwanzig größere
Veranstaltungen sind im kom-
menden Halbjahr geplant.
Den Anfang macht das
Schlachteessen im November.
Der deftige Start des Senioren-
programm findet am Donners-
tag 3. November, in Metze
statt. Dort werden nordhessi-
sche Schmeckewöhlerchen
verspeist und man kann sich
über die Schlachtegewohnhei-
ten austauschen, die man viel-
leicht aus der Kindheit kennt,
so der Anzeigentext. Die The-
men sind in Kategorien einge-

Gut durch den Winter kommen
Seniorenbeirat Melsungen bietet Programm mit vielen Kursen und Vorträgen

Der Kurs Binden von Schals und Loops wird im Seniorenprogramm wiederholt: von links Karla Hüb-
ner (Abteilungsleiterin Damenbekleidung im Modehaus Vockeroth), Beate Prang (Koordination so-
zialer Dienst der Stadt Melsungen) und Alina Überdiek (Seniorenbeauftragte) Foto: Leissa

führt hatte. Zum stellvertre-
tenden Obermeister wurde er-
neut Hans-Heinrich Siebert
aus Melsungen gewählt. Dem
Vorstand gehören als Schrift-
führer Helmut Kniehl (Hom-
berg) sowie als Beisitzer Ro-
bert Köhler (Besse) und Willi
Mander (Obervorschütz) an.
Einstimmig ernannte die Ver-

sammlung
Karl-Heinz
Schott zum
Ehrenober-
meister. Er
war in der In-
nung seit 1975
in verschiede-
nen Funktio-
nen tätig, ehe

er 1987 zum Obermeister ge-
wählt wurde. Montanus wür-
digte das außergewöhnliche
Engagement für das Hand-
werk und besonders für die
Belange seiner Berufskolle-
gen. Für diese Leistungen hat-
te Schott 2004 den Ehrenbrief
des Landes Hessen erhalten.
(red) Foto: privat

SCHWALM-EDER. An der
Spitze der Schuhmacher-In-
nung Schwalm-Eder steht
künftig Karl-Heinz Montanus
aus Ziegenhain. In der Jahres-
hauptversammlung wählten
ihn die Mitglieder zum Ober-
meister und damit zum Nach-
folger von Karl-Heinz Schott,
der die Innung seit 1987 ge-

Montanus heißt der neue Obermeister
Schuhmacher-Innung Schwalm-Eder zeichnete Karl-Heinz Schott aus

Karl-Heinz
Montanus

MELSUNGEN. Der Förderver-
ein für Gesundheit, Vitalität
und Lebensqualität lädt für
Montag, 26. September, ab 19
Uhr zu einem Vortrag mit an-
schließender Gesprächsrunde
in die Melsunger Stadthalle
ein.

Das Motto lautet: Erkenne
die Hilferufe deines Körpers
und bring ihn wieder in Balan-
ce. Es werde erörtert, wie sich
Stoffwechsel-Blockaden und
Übersäuerung des Organis-
mus auf die Lebensqualität
auswirken können, heißt es in
der Pressemitteilung. Im Vor-
trag wird zudem der Frage
nachgegangen, ob Symptome
wie Hautprobleme, Allergien,
Herz-Kreislauf-Probleme, Ver-
spannungen und Kopfschmer-
zen ihre Ursache in den Ein-
flüssen unserer modernen
Welt haben. Anschließend ist
ein Erfahrungsaustausch ge-
plant. (red)

Anmeldung: Tel. 0160/
25 91 89.

Vortrag über
Blockaden und
Übersäuerung

SCHWALM-EDER. Die beiden
Psychosozialen Kontakt- und
Beratungsstellen im Schwalm-
Eder-Kreises erhalten jeweils
24 000 Euro als Unterstützung
vom Landkreis. Seit Jahren sei-
en sie fester Bestandteil der psy-
chosozialen Betreuung, erklär-
te Landrat Winfried Becker.

Während das Psychosoziale
Zentrum Schwalm-Eder Nord
seine Dienste in Melsungen,
Homberg und Fritzlar anbiete,
versorge das Oikos-Sozialzen-
trum des St. Elisabeth-Vereins
in Schwalmstadt-Ziegenhain
den Südkreis.

Die Angebote der Psychoso-
zialen Kontakt- und Beratungs-
stellen dienten dem Zweck,
eine Betreuung von psychisch
Kranken außerhalb von statio-
nären Einrichtungen zu ermög-
lichen. Sie seien damit wichtig
für den Auf- und Ausbau der ge-
meindenahen Psychiatrie.

Vorrangiges Ziel sei es, mit
den Hilfesuchenden Kontakt
aufzunehmen, Problemsitua-
tionen zu klären und die Be-
troffenen an spezielle, fach-
lich zuständige Dienste zu ver-
mitteln. Daneben seien die Be-
ratung psychisch kranker
Menschen sowie der Angehö-
rigen und die Betreuung chro-
nisch kranker und seelisch be-
hinderter Menschen wichtige
Aufgaben. (red)

Kreis unterstützt
psychosoziale
Beratungsstellen

MELSUNGEN. Das Kinder- und
Familienbüro der Stadt Mel-
sungen und der Förderverein
für ein zukunftsfähiges Mel-
sungen laden zum Weltkin-
dertag für Dienstag, 20. Sep-
tember zu einem Fest ein. Das
Motto: lautet „In Melsungen
bin ich zu Hause“.

Von 14.30 bis 18 Uhr wird
im und um das Lutherhaus so-
wie auf der Freundschaftsinsel
ein vielfältiges Programm ge-
boten, heißt es in einer An-
kündigung. Mit dabei sind die
Melsunger Kindergärten und
Krabbelgruppen, Jugendgrup-
pen, Schulen sowie die Verei-
ne. Auch Melsunger Unterneh-
men beteiligen sich.

Chor tritt auf
Höhepunkt ist um 14.30

Uhr im Lutherhaus die Eröff-
nung mit einem Auftritt der
Primacanta-Kinder der Schule
am Schloth und dem Kinder-
chor der evangelischen Kir-
chengemeinde.

Viele Helfer bieten Kuchen,
Kaffee sowie Süßes und Salzi-
ges aus aller Welt und Würst-
chen an. Eintritt und Teilnah-
me an den Aktionen sind
frei. (red)

Großes Fest
zum
Weltkindertag

Personalie

Kati Kühn aus Körle ist heute,
16. September, seit 25 Jahren
bei der EDEKA Handelsgesell-
schaft Hessenring mbH be-
schäftigt. Zurzeit arbeitet sie
als kaufmännische Angestell-
te in der Telefonzentrale in
Melsungen.

Sie habe durch ihre Arbeit,
die sie stets mit Verantwor-
tungsbewusstsein und Pflicht-
gefühl geleistet habe, tatkräf-
tig zum Erfolg der Edeka-
Gruppe beigetragen. Hervor-
zuheben seien ihre Einsatz-
freude, der gute Umgang mit
Kollegen und Vorgesetzten so-
wie die große Verbundenheit
mit dem Unternehmen.

Wussten
Sie schon ...
... dass am 5. August 1955
in der Werkstatt Rincker in
Sinn eine Glocke für die
neue Friedhofskapelle in
Melsungen gegossen wur-
de? Sie trägt die Inschrift
„Ich geleite die Toten und
künde den Lebenden Hoff-
nung und Trost – Stadt
Melsungen.” Nach Anga-
ben des Türmers von Hom-
berg und Glockenexperten
Dennis Willershausen
passt der Ton der Fried-
hofsglocke gut zu den vier
Glocken in der evangeli-
schen Stadtkirche. Zwei
davon wurden 1950 eben-
falls bei Rincker gegossen.
Die beiden weiteren Glo-
cken stammen laut Willers-
hausen aus dem 15. Jahr-
hundert.

MANFRED SCHAAKE,
FELSBERG

Mehr im Regiowiki:
http://zu.hna.de/
nGlqFD

www.hna.de/finke
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